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1. Aktuelle Situation im Getreide 
 

Frühsaaten befinden sich in der Bestockungsphase. Der Blattlausbefall ist sehr differen-
ziert. Auf einigen Flächen wurde Anfang der Woche eine Zunahme der Blattlaus-
Population festgestellt. Es kommt örtlich zu Überschreitungen der Bekämpfungsrichtwerte 
(10% befallene Pflanzen bei Frühsaaten, ansonsten 20% Befall). Kontrollieren Sie Ihre 
Bestände! Auch ein verstärktes Zikadenauftreten ist nach wie vor zu beobachten. 
Aus dem südlichen Regionalbereich gibt es Hinweise zu Schädigungen von Getreidebe-
ständen durch den Getreidelaufkäfer. Getreidelaufkäfer können alle Getreidearten 
befallen, wobei Frühsaaten und Getreidefruchtfolgen besonders gefährdet sind. Zerkaute 
und ausgefranste Getreideblätter sind das typische Schadbild, verursacht sowohl durch 
die Käfer, als auch durch die Larven. 
Der Bekämpfungsrichtwert liegt bei 3 bis 7 geschädigte Triebe/m². Oft reicht eine Teilbe-
handlung der betroffenen Areale mit Pyrethroiden mit Wirkung gegen „beißende Insekten“ 
aus. 
 
Bei den Pilzkrankheiten sind in Wintergerste sowohl Netzflecken, Rhynchosporium spp., 
Echter Mehltau und Zwergrost zu finden. In Winterweizen und Roggen tritt ebenfalls Ech-
ter Mehltau auf. Es bleibt beim Verbot eines Fungizideinsatzes im Herbst.  

 

 

2. Aktuelles im Raps 
 
Vielerorts findet man die Rapserdflöhe weiterhin in den Gelbschalen, aber auch im Be-
stand. Es kommt örtlich wiederholt zu Überschreitungen des Bekämpfungsrichtwertes (50 
Käfer/Gelbschale). Die Populationen der Rübsenblattwespe und Kohlmotte sind stark 
rückläufig. Die Fraßschäden durch die Larven sind gering und tolerierbar. Blattläuse im 
Raps sind bislang unauffällig. 
Im Vergleich zu den vergangenen Jahren ist in diesem Herbst, auf einigen Flächen ein 
stärkerer Befall mit Phoma-Blattflecken zu beobachten. Kontrollieren Sie Ihre Bestände! 
Bei auffälligem Auftreten von Phoma lingam und noch ausstehender Wachstumsregulie-
rung sollte die Fungizidkomponente erhöht werden.  
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